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Herren Kreisklasse B Staffel 1

TSG Rohrbach 1889 : TV Altlussheim 
Freitag, 11.03.2022, 20:00 Uhr

Burmeister fixiert zwei Punkte für die TSG Rohrbach 1889

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft der TSG Rohrbach 1889 in der Herren Kreisklasse B Staffel
1 gegen den TV Altlussheim durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und
wurde vorwiegend durch das obere Paarkreuz entschieden. Klenk und Lahmer errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 8. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Rauchholz / Ritzert zeigten Klenk /
Woyde ihren Gegnern die Grenzen auf. Lahmer / Staubach hatten im Doppel gegen Richter / Weiß
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Gekämpft bis
zum Schluss hatten Burmeister / Schweizer in der Begegnung gegen Astor / Hegenbart, mussten
jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Gerd
Richter zunächst nicht gut aus, so gewann Timo Klenk im Anschluss die Sätze zwei bis vier und
damit die gesamte Partie. Eher wenig Gegenwehr bekam Christian Lahmer bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Michael Rauchholz. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Marcus Astor zeigte
Niels Burmeister seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Markus Woyde das Spiel gegen Matthias Weiß letztlich mit 1:3 verlor. Im Anschluss stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Wenige Chancen hatte Alwina Schweizer beim 10:12, 4:11, 4:11 gegen ihren Kontrahenten Heiko
Hegenbart. Emily Staubach besiegelte dann hingegen mit einem 11:4, 8:11, 11:7, 11:4 gegen
Roland Ritzert einen Punkt für ihr Team. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit
6:3. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Timo Klenk
gewann gegen Michael Rauchholz mit 3:2. Christian Lahmer bekam es nun mit Gerd Richter zu tun
und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Christian Lahmer am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Lahmer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Niels Burmeister nur den ersten Satz nicht gewinnen und
trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Der 9:3-Heimsieg war somit unter
Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht die TSG Rohrbach 1889 am 18.03.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die TSG 1902 Wilhelmsfeld, während der TV Altlussheim am 04.04.2022 gegen den TTC
Edingen-Neckarhausen IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSG Rohrbach 1889

Doppel: Klenk / Woyde 1:0, Lahmer / Staubach 1:0, Burmeister / Schweizer 0:1 
Einzel: T. Klenk 2:0, C. Lahmer 2:0, N. Burmeister 2:0, M. Woyde 0:1, A. Schweizer 0:1, E. Staubach
1:0 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 12.03.2022 (10:05) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TV Altlussheim
Doppel: Richter / Weiß 0:1, Rauchholz / Ritzert 0:1, Astor / Hegenbart 1:0 
Einzel: M. Rauchholz 0:2, G. Richter 0:2, M. Weiß 1:1, M. Astor 0:1, R. Ritzert 0:1, H. Hegenbart 1:0


